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Montags in der Steuerberaterkanzlei Theo Tax, die Azubis Sven (16) und Pia 
(19) unterhalten sich in ihrer Mittagspause über das neuste Video des 
YouTubers TimBuktu.   
 
Sven:   „Pia, hast du schon das neue Video von TimBuktu gesehen?“  
 
Pia:  „Ja, das war wieder richtig cool, mal sehen wie viele Likes er 

diesmal bekommt.“  
 
Sven:  „Habe ich dir schon erzählt, dass Tim ein Freund von mir ist? Wir 

sind zusammen zur Schule gegangen.“ 
 
Pia:  „Nein, das habe ich noch nicht gewusst. Ich wollte schon immer 

mal wissen, was man mit solchen Videos verdient!“ 
 
Sven:  „Darüber haben wir tatsächlich schon mal geredet, durch die 

„Klicks“ verdient er kaum was. Man bekommt für 1000 Klicks ca. 
1 Euro. Allerdings verdient er mittlerweile bis 450 Euro im 
Monat durch Werbung auf seinem Kanal.“  

 
Pia:  „Na, dann wird er dadurch ja noch nicht wirklich reich!“  
 
Sven:  „Stimmt, daher hat er, wie ich, zum 1.8. auch erstmal eine 

Ausbildung begonnen. Seine Videos möchte er aber weiter 
machen“.  

 
Pia:  „Hm, wenn er sein Ausbildungsgehalt und das Geld von seinen 

Videos bekommt, muss er sicherlich Steuern zahlen“  
 
Sven:   „Ach Quatsch, er ist doch erst 16 Jahre alt, er wird sicherlich 

keine Steuern zahlen müssen. Ich zahle schließlich auch nichts 
da ich minderjährig bin!!“  

 

 
     Was meint Ihr? 
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Arbeitsblatt 1 

 
 

I. unbeschränkte Einkommensteuerpflicht 

 
 
Merkmale laut § 1 Abs. 1 EStG: 

©  

©   

©   

©   
 
 
Merkmale § 8 AO          :  

©  

©   
 
 
Merkmale § 9 AO          : 

©  

©   

©   

©  

 
 
Ist TimBuktu einkommensteuerpflichtig?   
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Auszüge Gesetzestexte  

Einkommensteuergesetz (EStG) 
§ 1 Steuerpflicht 

(1) 1Natürliche Personen, die im Inland einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, sind unbeschränkt 
einkommensteuerpflichtig. 2Zum Inland im Sinne dieses Gesetzes gehört auch der der Bundesrepublik Deutschland 
zustehende Anteil … 

Abgabenordnung (AO) 
§ 8 Wohnsitz 

Einen Wohnsitz hat jemand dort, wo er eine Wohnung unter Umständen innehat, die darauf schließen lassen, dass er 
die Wohnung beibehalten und benutzen wird. 

§ 9 Gewöhnlicher Aufenthalt 

Den gewöhnlichen Aufenthalt hat jemand dort, wo er sich unter Umständen aufhält, die erkennen lassen, dass er an 
diesem Ort oder in diesem Gebiet nicht nur vorübergehend verweilt. Als gewöhnlicher Aufenthalt im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes ist stets und von Beginn an ein zeitlich zusammenhängender Aufenthalt von mehr als sechs Monaten 
Dauer anzusehen; kurzfristige Unterbrechungen bleiben unberücksichtigt. Satz 2 gilt nicht, wenn der Aufenthalt 
ausschließlich zu Besuchs-, Erholungs-, Kur- oder ähnlichen privaten Zwecken genommen wird und nicht länger als ein 
Jahr dauert. 
 
 

Natürliche Person 
Das Recht unterscheidet zwischen natürlichen und juristischen Personen. Jeder Mensch gilt von Geburt an als 
"natürliche Person" und ist Träger von Rechten und Pflichten ("Rechtssubjekt"). Dabei kommt es weder auf das Alter 
noch auf sonstige Eigenschaften des Menschen an. Eine juristische Person entsteht im Gegensatz zu einer natürlichen 
Person durch einen Rechtsakt (z.B. ein Verein, eine GmbH etc. ).  
 
 
 

Einkommensteuertarif 2025: 
 

Steuerfreies Existenzminimum / 
Grundfreibetrag 

Keine Einkommensteuer zahlt, wer als Single weniger als 
12.348 € oder als verheiratetes Paar weniger als 24.696 € 
jährlich „verdient“ (zu versteuerndes Einkommen). 

Eingangssteuersatz / 
Progressionszone 

Wer das steuerfreie Existenzminimum überschreitet, zahlt 
auf jeden mehr verdienten Euro Steuern. Seine Belastung 
nimmt mit steigendem Einkommen relativ zu. Der niedrigste 
Steuersatz (Eingangssteuersatz) beträgt 14 % des zu 
versteuernden Einkommens. 

Spitzensteuersatz/Reichensteuersatz 

Das Einkommen ist bei Einkommensbeträgen ab 69.879 € 
pro Person mit einem Spitzensteuersatz von 42% belastet. 
Ab einem zu versteuernden Einkommen von 277.826 € 
spricht man vom Reichensteuersatz in Höhe von 45 %. 

 
 

2026 
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Umsatzsteuer (= Mehrwertsteuer): 
 
Was ist der Nettobetrag? 
Brutto und netto kommen aus dem Italienischen. Brutto bedeutet im Deutschen sinngemäß „vor Abzug“. 
Netto hingegen bedeutet „nach Abzug“. 
 
Der Nettobetrag ist immer 100%  
 
Die Summe aus Nettobetrag und Mehrsteuerbetrag/Umsatzsteuerbetrag ergibt den Bruttobetrag, 
zusätzlich findet sich auf diesen Rechnungen die Angabe, welcher Mehrwertsteuersatz verwendet wurde. 
Beispielsweise 19 % oder 7 %. Für Unternehmen ist der Nettobetrag wichtiger. 
 
Der Bruttobetrag entspricht 119% oder 107%  
 
Wann 7% und wann 19% Umsatzsteuer?  
 
Umsatzsteuergesetz (UStG) 
§ 12 Steuersätze 
(1) Die Steuer beträgt für jeden steuerpflichtigen Umsatz 19 Prozent der Bemessungsgrundlage (§§ 10, 11, 
25 Abs. 3 und § 25a Abs. 3 und 4). 
(2) Die Steuer ermäßigt sich auf sieben Prozent für die folgenden Umsätze: 
1. die Lieferungen, die Einfuhr und der innergemeinschaftliche Erwerb der in Anlage 2 bezeichneten 
Gegenstände… z.B. Lebensmittel, Zeitschriften, Bücher, Rollstühle, Brennholz, Artikel für die Frauenhygiene  

 
McDonalds  
 

Ein Cheeseburger  
„zum Mitnehmen“ 2,30 € Bruttobetrag  
Hier handelt es sich um einen Verkauf 
(= Lieferung) eines Lebensmittels gem. Anlage 
2 zu § 12 UStG, daher beträgt der Steuersatz 
für die Lieferung des Cheeseburgers 7% 

Eine Cola 
„zum Mitnehmen“ 2,30 € Bruttobetrag 
Hier handelt es sich um einen Verkauf 
(= Lieferung) eines Getränks, das nicht in der 
Anlage 2 zum § 12 UStG seht, daher beträgt der 
Steuersatz für die Lieferung dieser Cola 19%  
(das gilt auch für alle anderen Getränke außer 
Milch, Milch gilt als Lebensmittel). 

Ermittelt die folgenden Beträge: 
Bedenke! Der Bruttobetrag entspricht dem 
Vermehrten Grundwert von 107% 
 
Nettobetrag:  
 
 
 
Steuerbetrag:  
 
 

Ermittelt die folgenden Beträge: 
Bedenke! Der Bruttobetrag entspricht dem 
Vermehrten Grundwert von 119% 
 
Nettobetrag:  
 
 
 
Steuerbetrag: 

Lieferung (Verschaffung der Verfügungsmacht 
über Gegenstände) 

Lieferung (Verschaffung der Verfügungsmacht 
über Gegenstände) 

 

• McDonalds schuldet die Umsatzsteuer an das Finanzamt und muss sie überweisen. 

• Die Umsatzsteuer trägt wirtschaftlich der Endverbraucher. 
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